
Erassungsbogen ür Veransalungen
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Einleiung
Die sichere Gesalung und Durchührung einer Veransalung muss im Ineresse aller Beeiligen sein. Eine
konnuierliche und rühzeige Absmmung zwischen sämlichen Beeiligen is unumgänglich, um
Veransalungen sicher zu gesalen. Folglich is es von großer Bedeuung, dass der Veransaler
wesenliche Veränderungen kommunizier, um eine reibungslose Koordinaon zu gewährleisen. Dieses
Formular is darau ausgeriche, Veransalungsormae zu beweren, die nich in den Gelungsbereich
der MVSätVO allen und die weder ein eigensändiges Sicherheiskonzep erordern noch mehr als 5.000
Besucher erwaren. Der Bewerungsbogen kann Veransaler und Behörden unersüzen, eine individuelle
Prüung vorzunehmen, ob ein separaes Sicherheiskonzep ür die Veransalung erorderlich is.

Inormaonen zu Genehmigungen
1. Die baurechliche Einsuung der geplanen Veransalung ismi der zusändigen Behörde

(Bauausich) abzusmmen. Uner Umsänden is ein baurechliches Genehmigungsverahren
erorderlich. Fliegenden Bauen (Bühnen, Zele, Tribünen, …) bedüren ggs. einer Anzeige und
eine Gebrauchsabnahme.

2. Weiere Genehmigungen können gg. nowendig sein. Wie zum Beispiel:
a. Sondernuzung: von öenlichen Sraßen, Wegen, Pläzen und Grünanlagen
b. Immissionsschuz: Einsaz von Beschallungsanlagen und weiere Lärmquellen
c. Gasronomie: gassätenrechliche Genehmigung
d. Sraßenverkehr, Parkpläze, Einbahnsraßen, Haleverboe und/ oder Sraßensperren

Die Frisen zur Beanragung dieser Genehmigungen sind zu beachen.

Ergänzende Pläne & Unerlagen
1. Zum besseren Versändnis können olgend Dokumene erorderlich sein:

a. Lageplan des Veransalungsgelände
b. Sreckenührung von Fesumzügen
c. Vorhandene Brandschuz- und Sicherheiskonzepe
d. Fluch- und Retungswege
e. Nuzungsberechgung ür die Örlichkei
. Programmablau
g. Sondernuzung ür Plakaerungen
h. …

Inormaonen zum DSGB
Der Deusche Säde- und Gemeindebund (DSGB) verrit die Belange der deuschen Säde und
Gemeinden au regionaler, naonaler und europäischer Ebene. Über den DSGB sind 11.000 große,
mitlere und kleine Kommunen durch 17 Migliedsverbände organisier und mieinander verbunden. Er
agier unabhängig von polischen Pareien und erhäl keine nanzielle Unersüzung seiens des Saaes.
Die Zusammensezung der Gremien riche sich nach dem Ergebnis der Wahlen au kommunaler Ebene
und behandel Themen, die die Bürgerinnen und Bürger vor Or bewegen. www.dsgb.de/ | dsgb@dsgb.de

Inormaonen zur AGVS
Die Arbeisgruppe Veransalungssicherhei beschäfig sich sei Jahren mi Fragesellungen zur Sicherhei
von Besuchern bei Veransalungen. Sie verseh sich als Beirag zum Bevölkerungsschuz und wird durch
einen losen Zusammenschluss von Einzelpersonen, Verbänden, Organisaonen und Parnern
geragen und durch das Insu ür Retungsingenieurwesen und Geahrenabwehr der Technischen
Hochschule Köln bereu. Hinweise und Anregungen zu möglichen Anpassungen richen Sie bite an:
Chrisan A. Buschho chrisan.buschho@h-koeln.de

Hinweise zur Nuzung
Dieser Erassungsbogen wurde mi größer Sorgal ersell, erheb aber keinen Anspruch au Vollsändigkei und Richgkei. Es is als
Checklise zu versehen und soll nur eine Anregung bieen, wie die ypischen Rahmenbedingungen einer Veransalung erass werden
können. Er soll die Verwender bei der sorgälgen eigenveranworlichen Prüung unersüzen. Mi Blick au die Heerogeniä bzw.
regionalen Besonderheien von Veransalungen kann der Erassungsbogen auch nich als Hafungsmaßsab ür evenuelle

Pichverlezungen versanden werden.
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Beschreibung des Veransalungsormas
Es is erorderlich, die nacholgenden Inormaonen so zu präseneren, dass eine exerne Parei, die nich in die Planung involvier is,
die Rahmenbedingungen überprüen und nachvollziehen kann. Zusäzliche Inormaonen können separa hinzugeüg werden. Dazu
muss die Veransalung beschrieben werden. Diese kann geselliger, kulureller, künslerischer, polischer, sporlicher, erzieherischer,
unerhalender, wirschaflicher oder anderer Ar sein.

01 Bezeichnung und allgemeine Beschreibung:

02 Veransalungsor:___________________________________________________________________

Sraße: PLZ: Or:

03 Bauliche Gegebenheien:
03.01 Veransalung im Freien

(urbaner öenlicher Raum, Sraßen, Pläze, Sporsäten, Freilichbühnen, … )

[ ] ja
[ ] nein

genehmige Versammlungssäte [ ] ja
[ ] nein

03.02 Veransalung in geschlossenen Räumen
(Sadhalle, Theaer, Kino, Kirchen, Mehrzweckhallen, Beriebssäten, Sporsäten, …)

[ ] ja
[ ] nein

genehmige Versammlungssäte [ ] ja
[ ] nein

03.03 Prüung einer evl. Nuzungsänderung der baulichen Gegebenhei [ ] ja
[ ] nein

04 Zeien:
An welchen Tagen und zu welchen Zeien nden Maßnahmen ür die Veransalung sat:

04.01 Auau: von bis

04.02 Proben: von bis

04.03 Veransalung: von bis

04.04 Abbau: von bis

05 Veransaler/ in (Anragseller):
05.01

Firma:

05.02
Name: Vorname: Gebursdaen:

Sraße: PLZ: Or:

05.03
Teleon: Mobilunk: E-Mail:

06 Veranworliche Personen während der Veransalung:
Für die Dauer der Veransalung muss eine enscheidungsbeuge und jederzei geschäfsähige Person
(Veransalungsleiung) mi einer Verreung benann werden:

06.01
Name: Vorname: Gebursdaen:

Sraße: PLZ: Or:

06.02
Teleon: Mobilunk: E-Mail:

06.03
Anwesenhei: von bis

06.04
geschäfsähige Verreung: Name: Vorname:

7 Besuchersrukur/ Besucherzahl
Es müssen in erser Linie quanave Angaben zu den Besuchern gemach werden. Eine gleichberechge Teilhabe muss sichergesell
werden.

07.01 Kinder (bis 16 Jahre): [ ] ja
[ ] nein

Anzahl:__________

07.02 Jugendliche (uner 18 Jahre): [ ] ja
[ ] nein

Anzahl:__________

07.03 Erwachsene (über 18 Jahre): [ ] ja
[ ] nein

Anzahl:__________

07.04 Besondere schuzbedürfige Personengruppen: [ ] ja
[ ] nein
Anzahl: ____________________________

Zeipunk:__________________________
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Besuchersicherhei
Je nach Ar- und Umang der Veransalung sind ür die Beureilung der Besuchersicherhei olgende Angaben zum Brandschuz, zu den

Fluch- und Retungswegen, dem Ordnungs- und Sicherheisdiens und dem Saniäsdiens erorderlich.

08 Brandschuz

08.01 Feuergeährliche Handlungen und/ oder Pyroechnik: [ ] ja
[ ] nein

Beschreibung der geplanen euergeährliche Handlungen is als Anlage beizuügen.

08.02 Berieb von gasberiebenen Feuersellen:
(z.B. Grill, Heizgeräe, ec.)

[ ] ja
[ ] nein

Anzahl:__________

08.03 Feuerlöscher: [ ] ja
[ ] nein

Anzahl:__________

08.04 Brandschuzkonzep: [ ] ja
[ ] nein

08.05 Brandsicherheiswache: [ ] ja
[ ] nein

Anzahl:__________

Ansprechparner/ Ansprechparnerin:
Name:_____________________________

Qualikaon der Brandsicherheiswache:
___________________________________

09 Fluch- und Retungswege

09.01 Plan mi Lage, Führung, Länge und Breie: [ ] ja
[ ] nein

09.02 Anahrswege ür Feuerwehr und Retungsdiens [ ] ja
[ ] nein

09.03 Ausell- und Bewegungsächen ür Feuerwehr und Retungsdiens [ ] ja
[ ] nein

10 Ordnungs- und Sicherheisdiens

10.01 ehrenamlicher Ordnungsdiens: [ ] ja
[ ] nein

Anzahl:__________

10.02 Ansprechparner/ Ansprechparnerin:
Name:

10.03 gewerblicher Sicherheisdiens: [ ] ja
[ ] nein

Anzahl:__________

10.04 Ansprechparner/ Ansprechparnerin:
Name:

11 Ers Heler/ Saniäsdiens

11.01 Saniäsdiens: [ ] ja
[ ] nein

Anzahl:__________

Diensleiser des Saniäsdiens:
Bezeichnung:

11.02 Ansprechparner/ Ansprechparnerin:
Name:

11.03 Beschreibung der Aussatung und Qualikaon:
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Weiere Angaben

12 Veransalungshafpichversicherung
Es müssen plausible Angaben zur Absicherung der Veransalung gemach werden (Nachweis der Police durch den Versicherer):

Deckungssummen je Versicherungsall

12.01 Sachschaden: _________________ TSD €

12.02 Personenschaden: _________________ TSD €

12.03 Jahreshöchsleisung (Schadensmaximierung): _________________ Fakor

13 Sraßensperrung und Verkehrswege
Für die Erreichbarkei der Veransalung und die Führung der Besucher müssen olgende Angaben gemach werden:

13.01 Beschreibung der An- und Abreise (individuell, ÖPNV, …):

13.02 Sraßensperrung: [ ] ja
[ ] nein

13.03 verkehrsrechliche Anordnungen (z. B. Haleverboe): [ ] ja
[ ] nein

13.04 Parkpläze PKW: [ ] ja
[ ] nein

Anzahl:

13.05 Absellpläze Fahrräder: [ ] ja
[ ] nein

Anzahl:

13.06 Rollsuhlahrerpläze: [ ] ja
[ ] nein

Anzahl:

13.07 Ausreichende Sellächen ür Gehhilen: [ ] ja
[ ] nein

Anzahl:

14 Gasronomie
Die Angaben zur Verpegung (Speisen und Geränke) der Besucher sind allgemein zu machen:

14.01 Anlieerung erger Speisen: [ ] ja
[ ] nein

14.02 Ausgabe und Zubereiung von Speisen und/ oder Geränken: [ ] ja
[ ] nein

14.03 Selbsbedienung: [ ] ja
[ ] nein

14.04 Alkoholausschank: [ ] ja
[ ] nein

Alkoholausschank mi Spiriuosen: [ ] ja
[ ] nein

14.05 Gassätengesatung:
von bis

14.06 Konzessionen nach Gassätenrech:
Name:

15 Toiletenanlagen

15.01 Anzahl:
M ________ W________ D ________

15.02 Ar:
[__] saonär [__] mobil [__] barriererei

16 Veransalungsechnik

16.01 Beschallung:
von bis

16.02 Beschreibung der Lärmschuzmaßnahmen (Ausrichung, Pegelmessung, …):

16.03 Beleuchung/ Showlaser im Außenbereich (Blendgeahr): [ ] ja
[ ] nein

16.04 Energieversorgung:
[__] Nezversorger [__] Aggrega

16.05 Sandsicherhei ür Auauen: [ ] ja
[ ] nein


